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Beschlüsse der öffentlichen 
7. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftliche Entwicklung 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, 22.03.2022 
Beginn: 18:33 Uhr 
Ende 19:55 Uhr 
Ort: im Dorfgemeinschaftshaus Pinkofen 

 
 
Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 
 
1 Haushalt 2022;  

Vorberatung 
 

 
Sachverhalt: 
 
Zur Beratung des Haushaltes 2022 werden heute nochmals die Eckdaten des Verwaltungs-
haushaltes vorgelegt und erläutert.  
Jede Haushaltsstelle wurde sorgfältig geplant. Große Unsicherheiten gibt es derzeit im Energie-
sektor. Es kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht abgeschätzt werden, wie sich dieser Sektor 
weiterentwickelt.  
 
Die Inflationsrate im Januar 2022 lag bei rund 5 % gegenüber dem Vormonat. Die Preise für 
Waren erhöhten sich von Januar 2021 bis Januar 2022 um 7,2 %. Vor allem die Preise für 
Energieprodukte lagen mit +20,5 % deutlich über der Gesamtteuerung. Binnen Jahresfrist 
erhöhten sich die Kraftstoffpreise um 24,8 % und die Preise für Haushaltsenergie um 18,3 %. 
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Diese Preissteigerungen wirken sich direkt im Verwaltungshaushalt aus. Hier bildet sich der 
sächliche Verwaltungs- und Betriebsaufwand ab.  
 
Nach der derzeitigen Planung können knapp 1,53 Mio. Euro dem Vermögenshaushalt zuge-     
führt werden. In der mittelfristigen Finanzplanung kann eine Zuführung von 1,7 Mio. Euro (2023), 
1,9 Mio. Euro (2024) und 2,2 Mio. Euro (2025) erwirtschaftet werden. In Anbetracht der stetigen 
Preisentwicklung im Allgemeinen und der stetigen Aufgabenerfüllung sollte auch über eine 
Gebühren- und/oder Abgabenerhöhung nachgedacht werden.  
 
Stellschrauben haben wir „nur“ bei den Hebesätzen und bei den Gebühren (Kindertages-
einrichtung). Die Wasser- und Abwassergebühren sind kostendeckend zu kalkulieren. Diese sind 
immer für einen Zeitraum von vier Jahren kalkuliert. Die Abwassergebühren sind in diesem Jahr für 
2023 und die Wassergebühren im kommenden Jahr für 2024 neu zu kalkulieren.  
 
Hebesätze für Realsteuern 
 
Die Rechtsaufsichtsbehörde hat bei der Genehmigung der Haushalte der vergangenen Jahre 
immer wieder angemerkt, dass Dank der niedrigen Hebesätze für Realsteuern mittel- bis langfristig 
Reserven bestehen.  
Auch die Bürgerliste verwies in der letztjährigen Haushaltsrede darauf, dass bezüglich der 
Hebesätze noch Reserven bestehen.  
 
Die Hebesätze bei den Grundsteuern A und B liegen derzeit bei 310 v. H. und bei der Gewer-
besteuer bei 320 v. H.  
Eine Hebesatzanhebung um 10 Punkte bringt ungefähr 40.000 Euro an Mehreinnahmen bei der 
Grundsteuer.  
Bei der Gewerbesteuer ist es nicht so leicht zu errechnen. Der durchschnittliche Messbetrag 
(Grundlagen dafür sind die Messbetragsbescheide der Finanzämter) in den letzten fünf Jahren 
liegt bei rund 900.000 Euro. Eine Hebesatzanhebung um 10 Punkte würde hier in etwa eine 
Erhöhung von rund 90.000 Euro bringen.  
 
Die angefügte Tabelle gibt einen Überblick auf die Auswirkungen einer Anhebung der Hebesätze.  
 

 
 
Die Kämmerei schlägt vor, die Hebesätze auf einheitlich 330 v. H. festzusetzen. Dies würde aktuell 
etwa 165.000 Euro an Mehreinnahmen (berichtigt: In der Beschlussvorlage war der Betrag 
255.000 Euro genannt) in den Verwaltungshaushalt bringen.  
Diese Mehreinnahmen wirken sich im Vermögenshaushalt dahingehend aus, dass sich die 
geplante Kreditaufnahme in Höhe von 580.000 Euro reduziert auf 415.000 Euro (berichtigt: In der 

Grundsteuer A Grundsteuer B Einnahmen Mehreinnahmen
Messbeträge 38.729 338.446

Hebesatz 310 120.059,90 €      1.049.182,60 € 1.169.242,50 € 
Hebesatz 320 123.932,80 €      1.083.027,20 € 1.206.960,00 € 37.717,50 €             
Hebesatz 330 127.805,70 €      1.116.871,80 € 1.244.677,50 € 75.435,00 €             
Hebesatz 340 131.678,60 €      1.150.716,40 € 1.282.395,00 € 113.152,50 €          
Hebesatz 350 135.551,50 €      1.184.561,00 € 1.320.112,50 € 150.870,00 €          

Einnahmen Mehreinnahmen
Messbetrag_2022/Durchschnitt-VA/Gesamt

Hebesatz 320 2.880.000,00 € 
Hebesatz 330 2.970.000,00 € 90.000,00 €             
Hebesatz 340 3.060.000,00 € 180.000,00 €          
Hebesatz 350 3.150.000,00 € 270.000,00 €          
Hebesatz 360 3.240.000,00 € 360.000,00 €          

Gewerbesteuer
900.000
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Beschlussvorlage war der Betrag 325.000 Euro genannt). Bei einer positiven Entwicklung des 
Verwaltungshaushaltes kann sogar ganz darauf verzichtet werden.  
 
 

Kindergartengebühren 
 

Bei den örtlichen Rechnungsprüfungen haben die Mitglieder immer wieder auf das hohe Defizit bei 
den Kindertagesstätten hingewiesen und angeregt über eine Gebührenerhöhung nachzudenken.  
Das Defizit im Jahr 2020 lag bei rund 1,492 Mio. Euro und im Jahr 2021 bei 1,593 Mio. Euro.  
 
Bei den Kindergartengebühren würde sich eine Anhebung wie folgt darstellen.  
 

 
 
 

 
 
Eine Anhebung um 50 % würde etwa 45.000 Euro an Mehreinnahmen bringen. Diese Mehr-
einnahmen werden überwiegend von den Eltern der Krippen- und Hortkinder erbracht.  
Bei einer Anhebung von 100 % kämen etwa 120.000 Euro an Mehreinnahmen zustande.  
Die Kämmerei regt an, über eine Anhebung in den Fraktionen zu diskutieren und der Kämmerei bis 
zum 04. April 2022 eine Empfehlung für das kommende Kinderbetreuungsjahr zu geben. Der 
Finanzplanungszeitraum ist dann entsprechend anzupassen.  
 
 
Eine umfassende Aufstellung zum Investitionsplan 2021 – 2025 wird vorgelegt. Darin ist jede 
vorgesehene Einzelmaßnahme zum Vermögenshaushalt für das Haushaltsjahr 2022 und zum 
Finanzplan für die folgenden Jahre ersichtlich. 
 
Die vorgesehenen Kreditermächtigungen beziehen sich auf die geplante Maßnahme zur 
Abwasserbeseitigung (Umbau des Entlastungsbauwerkes SKU I) in Höhe von 1,36 Mio. Euro. Hier 
handelt es sich um eine rein rentierliche Kreditaufnahme, weil diese Maßnahme über die 
Abwasser-gebühren refinanziert wird.  

 Buchungs-
stunden/Tag 

Gebühr/       
Stunde - €

Gebühr/                      
Jahr - €

Zuschuss                 
Elternbeitrag

Haus für Kinder - KiGa 370 0,48 €            39.072,00 €       55.000,00 €    
Haus für Kinder - Krippe 149 0,96 €            31.468,80 €       
Haus für Kinder - KiGa 10% 370 0,52 €            42.328,00 €       55.000,00 €    
Haus für Kinder - Krippe 149 1,05 €            34.419,00 €       2.950,20 €    2.950,20 €        
Haus für Kinder - KiGa 50% 370 0,69 €            56.166,00 €       55.000,00 €    1.166,00 €    
Haus für Kinder - Krippe 149 1,41 €            46.219,80 €       14.751,00 €  15.917,00 €      
Haus für Kinder - KiGa 100% 370 0,90 €            73.260,00 €       55.000,00 €    18.260,00 €  
Haus für Kinder - Krippe 149 1,86 €            60.970,80 €       29.502,00 €  47.762,00 €      

Grüne Villa - KiGa 346 0,48 €            36.537,60 €       55.000,00 €    
Pusteblume 156 0,48 €            16.473,60 €       30.000,00 €    
Grüne Villa - KiGa 10% 346 0,52 €            39.582,40 €       55.000,00 €    
Pusteblume 156 0,52 €            17.846,40 €       30.000,00 €    
Grüne Villa - KiGa 50% 346 0,69 €            52.522,80 €       55.000,00 €    
Pusteblume 156 0,69 €            23.680,80 €       30.000,00 €    
Grüne Villa - KiGa 100% 346 0,90 €            68.508,00 €       55.000,00 €    13.508,00 €  13.508,00 €      
Pusteblume 156 0,90 €            30.888,00 €       30.000,00 €    888,00 €       888,00 €           

Hort 110 0,58 €            14.036,00 €       
Hort 10% 110 0,63 €            15.246,00 €       1.210,00 €    1.210,00 €        
Hort 50% 110 0,84 €            20.328,00 €       6.292,00 €    6.292,00 €        
Hort 100% 110 1,10 €            26.620,00 €       12.584,00 €  12.584,00 €      

Grüne Villa - Krippen
Häschen/Spatzen/Schnecken 221 0,96 €            46.675,20 €       
Häschen/Spatzen/Schnecken 10% 221 1,05 €            51.051,00 €       4.375,80 €        4.375,80 €             
Häschen/Spatzen/Schnecken 50% 221 1,41 €            68.554,20 €       21.879,00 €      21.879,00 €           
Häschen/Spatzen/Schnecken 100% 221 1,86 €            90.433,20 €       43.758,00 €      43.758,00 €           

Mehreinnahmen

Anhebung 10% 8.536,00 €             
Anhebung 50% 44.088,00 €           
Anhebung 100% 118.500,00 €         
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Weiter ist eine Kreditermächtigung in Höhe von 580.000 Euro (Höhe der Tilgung des Vorjahres) 
zur allgemeinen Deckung des Investitionshaushaltes vorgesehen. Diese Aufnahme wird nur dann 
getätigt, wenn sich eine tatsächliche Aufnahme nicht umgehen lässt. Im vergangenen Jahr war die 
Kreditaufnahme nicht notwendig.  
 
Ebenso vorgesehen ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 1,3 Mio. Euro. In der Fraktions-
führerbesprechung am 15. März 2022 wurden die Gründe dieser Kreditaufnahme umfassend 
erläutert. Diese ist notwendig als Unterstützung für den Neubau des Vereinsheimes des SV 
Eggmühl. Dieser Neubau dient künftig nicht nur dem Sportverein, sondern auch der gesamten 
Bevölkerung als Begegnungsstätte. 
In Anbetracht steigender Zinsen am Kreditmarkt wurden diesbezüglich noch sehr günstige 
Konditionen ausgehandelt und gesichert. Diese werden im nichtöffentlichen Teil erörtert.  
 
Im Finanzplanungszeitraum sind nach der aktuellen Einschätzung für die kommenden Jahre 
folgende Kreditaufnahmen vorgesehen: 
 

 2023 – 650.000 Euro (Höhe der Tilgung = Netto-Neu-Verschuldung bleicht gleich) 
 2024 – 750.000 Euro (Höhe der Tilgung) 
 2025 – 700.000 Euro (Höhe der Tilgung) und 1.000.000 Euro (offene Ganztagsschule) 
 2025 – 600.000 Euro (Endfälliges Darlehen für Neubau Feuerwehrzentrum) Anschlussdar- 

                                   lehen erforderlich 
 
 
In der Diskussion über eine mögliche Anpassung der Gebühren für die Kinderbetreuung, meinte 
Mitglied Ertl, dass man evtl. prüfen sollte, dass eine Buchung von sechs Stunden pro Tag mit dem 
Elternbeitragszuschuss in Höhe von 100 Euro abgedeckt ist. Jede Buchungsstunde darüber 
hinaus könnte dann mehr kosten.  
Mitglied Komes verwies darauf, dass die niedrigen Gebühren für die Kinderbetreuung eine direkte 
Entlastung der Familien darstellen. Auch handelt es sich hier um einen Standortvorteil, wenn die 
Kinder gut betreut werden können.  
 
 
Beschluss: 
 
Eine Empfehlung an den Marktgemeinderat wurde nicht gegeben. Der Sachverhalt wurde zur 
Kenntnis genommen.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 8  Nein 0  Anwesend 8  Persönlich beteiligt 0   
 
 
 
2 Verschiedenes  
 
Entfällt. 
 
 
 


